
I. A. Allg. Ornamente, a) Deutfche Schule. 

Matthäus Merian 
der Aeltere Maler. Kupterftecher und Radirer, geh. zu Bafel 22. Sept. i593, lebte zu 

Frankfurt a. M. und ftarb im Bade Schwalbach ib5o. 

5 Bl. aus einer Folge von Grotesken mit chriftlichen und mythologifchen 
Figuren, theils das ganze Feldausfüllend, theils in Abtheilungen. Vorzügliche 
feine Grabftichel-Arbeiten inDucerceau’s Manier, vielleichtvon einem früheren 
Meifter als Merian. qu. 12. (D. 367.) 

14 Bl. Num. Folge von chriftlichen und mythologifchen Darftellungen und Em¬ 
blemen in Groteskenumgebung. Für Goldfehmiede. Auf Blatt Nr. 1 : »Merian 
fec. Joh. Chr. Weigel excudit. N. 11.« Die Namen des Künftlers und Verlegers 
fowie die Verlagsnummer fpäter geftochen. Gegenfeitige Copien der vorigen 
Folge, qu. 8. (292.) 

13 Bl. derfelben. Theils mit, theils ohne Nummern. Aus zwei verfchiedenen 
Folgen, qu. 8. (D. 368.) 

6 Bl. Originalfeitige Copien aus derfelben Folge; dabei ein Titelblatt: Getruckt 
in Augsburg bey Moritz Mittnacht 1616. (D. 369.) 

8 Bl. Folge der Goldfchmiedsbefchäftigungen von Kindergenien dargeftellt, in 
fchildförmigen Groteskenumrahmungen. In Augsburg bei Moritz Mittnacht, 
qu. 12. (D. 370.) 

Die Kindergruppen in den Schildern fcheinen von L. Kilian geftochen 
zu fein. 

Gottfried Rogg 
Landfchaftsmaler geb. zu Augsburg 1669, gell, dafelbft 1742. 

6 Bl. Je fünf und mehr mythologifche Darftellungen und Portrait-Medaillons 
in Ornamenten in Berain’s Manier. Gottlr. Pfautz und M. Rein lc. Ipfe exc. 
qu. 8. Aus zwei verfchiedenen Folgen. (D. 376.) 

Johann Schmischek 
Kupferftecher, arbeitete 1600 zu München, fpäter in Prag. 

16 Num. Bl. Neües Grotefchgen Büchlein. Durch Johann Schmifchek. Joh. 
Chrift. Weigel excudit. Nr. 21. qu. 8. (27. 1654. 2183.) 

8 Bl. Doubletten der Vorigen. (21880.) 

Friedrich Unteutsch 
Stadtfehreiner zu Frankfurt a. M. 

Sirene mit Flügeln in Groteskenverzierungen des Ohrmufchel-Styls als Füllung. 
Nr. 1 3 des erften Theils des Neuen Zieratenbuchs. kl. Fol. (D. 387.) 

Unbekannt 

5 Bl. Symmetrifche mufchelrandförmige Schweifarabesken mit Blumengehängen 
etc. qu. 16. (D. 3g6.) 

Unbekannt 

3 Bl. Auffteigende mufchelrandförmige Schweifarabesken mit Jagdfiguren und 
Thieren. Von intereflanter Zeichnung, vielleicht von Johann Schmifchek. 
fchm. hoch Fol. (D. 3g5.) 
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